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Ein Toast auf die Jugend

Service 7000 unterstützt talentierte 
Sportler, die Mut zu ihrer Leistung auf 
und neben der Sportbühne haben.

Für Europameister in der Küche

Wenn der Ehemann in der Fussball-EM-Pau-
se freiwillig die Gläser aus der Spülmaschine 
nimmt, dann hat Miele ihre Hände im Spiel.

Ein guter Jahrgang

Das Forum stand ganz im Zeichen 
des Referenten Dr. h.c. Beat Kap-
peler, der alle Gäste begeisterte.
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Nein, ich bin nicht zum Suppen-Kaspar mutiert. Ohnehin. Wofür die Suppe alles hin-
halten muss. Die Suppe musst du selbst auslöffeln, was mir sagt, dass ich mein Pro-
blem selbst lösen muss. Dabei geht�s gemeinsam besser. Und gerade wer die Zukunft 
noch vor sich hat, so wie die Sportler auf unserem Titelbild, benötigt eine Basis des 
gegenseitigen Vertrauens. Deshalb unterstützt die Service 7000 AG zahlreiche junge 
Athletinnen und Athleten, die auf der Sportbühne und im Schulzimmer Spitzenleis-
tungen erzielen. 

Wer heute kein Teamspieler ist, hat verloren, was nicht heissen soll, dass Einzel-
kämpfer mit herausragenden Einzelleistungen nicht Gewinner sind. Nur, neben der 
Sportbühne ist es das Team, das den Einzelkämpfer stark macht. Ohne Rückhalt kann 
er nicht zur Persönlichkeit reifen. Ob im Sport, in der Geschäftswelt oder in der Politik 
ist vollkommen egal. Klar, es benötigt immer ein Leadership. Manager sind Verwalter, 
Leader sind Visionäre. Management steht für das perfekte Organisieren der Abläufe, 
planen und kontrollieren. Leadership bedeutet die Geführten mit Visionen zu inspirie-
ren und zu motivieren. Leadership schafft Kreativität, Innovation, Sinnerfüllung und 
Wandel. Ich bin gerne ein Leader, weil ich weiss, dass ich ein Team habe, das mitzieht 
und mich stärkt. Jammerer haben keine Ideen, geben sich auf und verlieren sich im 
Selbstmitleid. Ich glaube an die Zukunft der Jugend. Auch in schwierigen Zeiten. Gute 
Suppen esse ich immer, schlechte nie.

	 Herzliche Grüsse Ihr

	 Martin Reithebuch, Unternehmensleiter

Liebe Kundinnen, liebe Kunden

Werner Tobler,  
«Bacchus»,  
Hildisrieden LU
«Eine Suppe ist  
unscheinbar, macht 
aber viel Arbeit. Ein 
Fond aus Ge�ü-
gelknochen, eine 

Bouillon mit oder ohne geschwärzte  
Zwiebeln. Langsam soll sie vor sich  
hinziehen, nur so lässt sich der gute Ge-
schmack herauskitzeln. Ich liebe im  
Sommer eine klare Gemüsesuppe mit  
viel drin - und im Herbst muss sie die  
Seele wärmen. Wie wär�s mit einer  
Gerstensuppe? Genau!»

Tim Munz,  
«Zur Heimat»,  
Ehrendingen AG 
Meine Rotwein- 
Randen-Suppe mit 
Meerrettich-Vanil-
le-Espuma kann 
mich durch schlech-

te Tage retten. Eine schlechte Suppe  
vermiest dir hingegen nur den Moment. 
Eine Suppe ehrlich abzuschmecken und 
die Grundsubstanz im Vordergrund zu 
belassen, emp�nde ich als höhere Koch-
kunst. Eine Suppe muss richtig gut sein. 
Schau in den Suppentopf und du weisst, 
ob der Koch seine Arbeit fühlt.

Fabian Strutz,  
«National», Olten:
«Die Suppe Tom Kha 
Gai weckt in mir  
Erinnerungen an 
meine zehn Jahre 
Asien.
Süss , sauer und  

pikant, so wie das Leben halt! Man weiss 
nie, welcher dieser Geschmäcker dich  
zuerst trifft. Jedes Mal ist es anders und 
trotzdem vertraut».
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Nein, diese Suppe ess' ich nicht

«zitiert» 












